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FORSCHUNG IM FELSLABOR

POINT DE VUE D'EXPERT Das

Felslabor Mont Terri im jurassischen St-Ur-

sanne zählt heute zu den international

führenden geologischen Labors zur
Erforschung von Tongestein, insbesondere

von Opalinuston. Unter der Leitung der

Schweizer Landesgeologie von swisstopo

beteiligen sich 16 Forschungspartner aus

acht Ländern am Mont-Terri-Projekt. Aus

der Schweiz sind die Nagra und das

Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat

(ENSI) dabei. Seit 1996 wurden über 130

Experimente durchgeführt, die meisten

davon befassen sich mit der geologischen

Tiefenlagerung radioaktiver Abfälle im

Tongestein und seit Kurzem auch mit der

Einlagerung von C02. Die gewonnenen
Erkenntnisse tragen wesentlich zur
technischen Machbarkeit und zur sicheren

Lagerung radioaktiver Abfälle bei.

2011 hat der Bundesrat entschieden,

dass Opalinuston das einzige Gestein in

der Schweiz ist, welches einst die
hochradioaktiven Abfälle in einem Tiefenlager
aufnehmen wird. Es besitzt verschiedene

positive Eigenschaften, die einen

langfristigen Einschluss von radioaktiven
Stoffen sicherstellen: Durch seine

mineralogischen Eigenschaften werden
Radionuklide im Gestein festgehalten und können

sich nur sehr langsam fortbewegen.
Zudem verhindert die Quellfähigkeit des

Tons, dass Radionuklide entlang von Rissen

in die Biosphäre gelangen.

Auf der anderen Seite hat Tongestein auch

negative Eigenschaften für die Einlagerung

von radioaktiven Abfällen. So dürfen

die Abfälle nicht zu heiss sein, weil
der Ton die Wärme nur unzureichend
abführen kann. Derartige Faktoren müssen

für künftige geologische Tiefenlager
berücksichtigt werden, wobei das Sachplanverfahren

für die Standortsuche vom BFE

geleitet wird.

Zum Festakt des 20-Jahr-Jubiläums des

Felslabors Mont Terri trafen sich am 19.

Mai Persönlichkeiten aus Wissenschaft,

Politik und Behörden. Sie würdigten die

bisherigen Arbeiten, die dazu beigetragen

haben, dass das Labor nach 20 Jahren zu

den weltweit führenden Institutionen bei

der Erforschung von Tongesteinen gehört.

Guy Parmelin, Vorsteher des Eidgenössischen

Departements für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS),
betonte die Wichtigkeit des Felslabors für
den Bund in der Frage der sicheren nuklearen

Entsorgung in der Schweiz: Für die

Sicherheit und für den Bau von geologischen

Tiefenlagern in Tongesteinen weltweit

spiele das Felslabor im jurassischen

St-Ursanne eine zentrale Rolle.

Paul Bossart, Direktor Felslabor Mont Terri
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